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Zeitungder
Freitag , 7 . Juli 1871

erzielt werden ; die doppelten Dezimen sollen 41) /r Mill . , die neue
Steuer auf die Versicherungspolicen soll 15 und der ZeitungSstempel
8*/ , Mill . «intrage » . Der letztere soll auf 5 Cent, für Pari » und

anf 1*/r Cent , für die Departement » festgesetzt werden. Von den

Zöllen erwartet man ein MehrertrLgniß von 263 Mill . ; der Zucker
allein soll durch Erhöhung des Zolls um ^ etwa 33 Mill . mehr
eintragen ; für Kaffee wird die Steuer von 100 auf 150 Fr . per 100
Kilo», für Rohstoffe , wie Wolle, Hans , Seide rc., wird sie um 20

Prozent erhöht, was ein Erträgniß von 118 Mill . abwerfen soll. Im
Kapitel der indirekten Steuern soll der Zirkulationszoll auf Weine
und Obstweine verdoppelt, die Verzehrungssteuer auf Alkohole um
50 Fr . per Hektoliter vermehrt werden ; jener ZirkulationSzoll würde
16Va Mill ., diese Verzehrungssteuer würde 57,720,000 Fr . ergeben.

'

Die Bielproduktion in Frankreich beläuft sich auf 6 Mill . 660,000
Hektoliter. Der Zoll darauf soll um 50 Cent, per Hektoliter erhöht
« erden, was ein Erträgniß von 19 statt 14^ Mill . ergeben würde.
Die Gewerbesteuer für Wirthshäuser soll , ebenfalls verdoppelt,
4,800,000 Fr . tragen , die Spielkarten durch dieselbe Erhöhung D/r
Mill . Für den Tabak unterscheidet die Regierungsvorlage zwei Kate¬

gorien. Der gemeine Tabak und die Cigarren bis zu 15 Cent, sollen
nicht erhöht werden ; dagegen sollen die Preise der bessern Sorten
um 20 Prozent steigen. Aus Zündhölzchen soll eine Steuer von
5 Cent, per Hundert gelegt werden ; das ErtrLgniß derselben

'

wird auf 10 Mill . veranschlagt. LuruSpapier wird mit 25 Fr .,
Briefpapier mit 20 Fr ., ordinäres Papier mit 15 Fr ., Tapeten mit
10 Fr . , Packpapier mir 6 Fr . per 100 Kilo» besteuert . Da « Brief¬
porto wird im Innern des Landes von 20 auf 25 Cent, für den ein¬

fachen Brief gebracht ; für je 10 Gramme mehr wäre ein Zuschlag
von 15 Cent , zu entrichten ; Stadtpost -Briese sollen 15 Cent, statt 10
Cent , kosten ; für die nichtfrankirten Briefe wird die Taxe verdoppelt,
und Muster sollen 80 Cent, für 100 Grammen zahlen. Diese Zu¬
schläge würden im Ganzen 15 Millionen ergeben .

Deutschland
Bvchin , 4 . Juli . (D . Reichs-Anz .) An den Bischof von

tzrmland De . Krementz zu Frauenburg ist Seitens des
Ministers der geistlichen , Unterrichts- und Medizinal -An-
gelegenheiten , vr . v. Mühl er , nachstehendes Schreiben er¬
gangen : -

Ew. Bischöfl. Hochwürden haben mir mit dem geehrten Schreiben

vom 20. Mai d . I . — Nr . 2041 — Abschrift Ihrer Mittheilung an

da« König! . Provinzial -Schulkollegium in Königsberg von demselben

Tage vorgelegt und daran den Antrag geknüpft , meinerseits möglichst

halb Remedur hinsichtlich de« Religionsunterrichts an dem katholischen
Gymnasium in Braunsberg eintreten zu lassen . Dieselbe Angelegen-

l Kit ist seitdem von einer großen Zahl von Eltern , deren Kinder die¬

ses Gymnasium besuchen , zum Gegenstand ähnlicher Anträge gemacht
! worden . Nach reiflicher Erwägung der Sache kann ich jedoch die von

s drm königl. Provinzial -Schulkollegium getroffenen Anordnungen nur

aufrecht halten .
- Ew. Bischöfl . Hochwürden habe ich bereits in meinem ergebensten

Schreiben vom 27. März und 20. Apc. d . I . erklärt , daß ich den

j Maßnahmen , welche Sie gegenüber dem Religionslehrer vr . Woll-

wann wegen seiner Stellung zu den Beschlüssen des Vatikanischen

Konzil « ergriffen haben, eine rechtliche Wirkung in Beziehung auf das

von ihm bekleidete StaalSamt nicht zugestehen könne , daß derselbe

mithin im Genuß seines amtlichen Einkommen» verbleiben müsse , und

Laß ick nicht gesonnen sei, ihm in Ertheilung des Religionsunterrichts
- Hindernisse zu bereiten. Hieran muß ich auch jetzt festhalten. Der

Umstand , daß Ew . Bischöfl. Hochwürden dem rc. Wollmann die

missio csvvmcs entzogen haben, würde für den Staat nur dann von

Bedeutung sein , wenn für diese Maßregel Gründe nachgewiesen wür¬

ben . welche auch der Staat als zureichend anerkennt. Das ist nicht

der Fall . Denn der rc. Wollmann ist seiner Zeit mit Zustimmung
der Kirche ordnungsmäßig zum Religionslehrer berufen und lehrt

noch heute dasselbe , was er vor dem 18 . Juli 1870

mit Zustimmung der Kirche gelehrt hat . Ihn zu

nöthigen , daß er etwas Anderes lehren soll , oder

ihn , weil er sich dessen weigert , in seinem Amte

zu beunruhigen , hat der Staat keine Veranlas¬

sung .
Ist hiernach weder gegen die Person de« rc. Wollmann noch gegen

den von ihm erlheilten Religionsunterricht etwas zu erinnern , so muß

verlangt werden, daß die das Gymnasium in BrannSberg besuchenden

katholischen Schüler an diesem Unterrichte Theil nehmen. Denn der

Religionsunterricht ist auf den preußischen Gymnasien ein obligatori¬

scher Lchrgegenstand . Einen rechtlichen Anspruch auf Befreiung von der

Theilnahme an demselben haben nach 8 11 Th . H . Tit . 12 A . L. R.

nur solche Kinder, welche in einer anderen Religion , al» welche in der

öffentlichen Schule gelehrt wirb, nach den Gesetzen der Staats erzogen
werden sollen. Wenn Ew . Bischöfl. Hochwürden hierin einen offenen

Gewissenszwang, eine direkte Verkümmerung der in Preußen den Ka¬

tholiken feierlich garantirten Gewissensfreiheit finden, so scheint hier¬

bei übersehenzu sein , daß eine gesetzliche Nöthigung zum

Besuch des Gymnasium « in Braunsberg oderei¬

nes Gymnasiums überhaupt nicht besteht . Wer sich
aber de r a n der Sch ule gesetzlich bestehenden Ord¬

nung nicht fügen will , muß auf die Benutzung

derselben verzichten updhat . wenn er es nicht frei¬

willig thut , keinen Grund zur Beschwerde , wenn

ihm diese Benutzung versagt wird . Die Bemerkung end¬

lich , daß jene Anordnung auch eine Verleugnung de« stiftungsmäßig
katholische,r Charakters des au« speziell katholischen Fonds gestifteten

Braunsberger Gymnasiums , und darum eine spezielle Verletzung des

Positiven Recht « der Katholiken sei , findet ihre Erledigung in der Er¬

wägung, daß die Stiftung des Gymnasiums in Braunsberg und die

Widmung der zu seiner Unterhaltung dienenden Fond « einer Zeit

angehört , in welcher der KonzilSbeschlnß vom 18 .

Juli v . I . noch nicht bestand .
Aus diesen Gründen kann ich der gegen die Anordnung des könig¬

lichen Provinzial - Schulkollegium- erhobenen Beschwerde keine Folge
geben. — Berlin , den 29 . Juni 1871 . — v. Mühler .

Berlin , 4. Juli. Se . Maj. der Kaiser und König
hat unterm 4 . v. M. folgendes Schreiben an den Kron¬
prinzen gerichtet:

Indem Ich die anliegenden , von E « . Kaiser!, und Königl . Hoheit
Mir unterm 30. April d. I . im Entwürfe vorgelegten Statuten der
gemeinsamen Deutschen Jnvaliben - Stiftung , der Ich ,
Ihrem Vorschläge gemäß, den Namen . Kaiser Wilhelms -Stiftung für
deutsche Invaliden "

beilege , mit den von Mir für erforderlich erachte¬
ten Modifikationen hiermit bestätige , verfüge Ich , daß diese Statuten
an Stelle der von Mir mittelst Ordre v»m 3. Sept . 1870 vorläufig
genehmigten Deutschen Wilhelms -Stiftung treten sollen . Zugleich
spreche Ich , in Anerkennung der stattgefundenen Einigung der beiden,
für die Zwecke der Stiftung thälig gewesenen Vereine, die Erwartung
au «, daß nunmehr jede weitere, jenen Zwecken widersprechende Ver¬
zögerung der Wirksamkeit der gemeinsamen Stiftung unbedingt ver¬
mieden werde . Denn e« ist Mein herzlichster Wunsch , die Stiftung
in segensreicher Thätigkcit zu sehen , damit da« LooS der deutschen
Invaliden und der Hinterbliebenen der für da - Vaterland Gefalle¬
nen auch in solchen Fällen möglichst erleichtert werde, in denen die
für Alle, nach gleichem Matze zu gewährende Staat - Hilfe den verschie¬
denen LebeirSverhältnissen und Bedürfnissen nicht ausreichend oder
nicht angemessen zu entsprechen vermag. Bei Meinem lebhaften In¬
teresse für die Angelegenheit werde ich eingehende Mittheilungen über
die Wirksamkeit der Stiftung gern entgegen nehmen. Abgesehen da¬
von aber halte Ich es für erforderlich , daß nach Verlaus von drei
Jahren , auf Grund der dann gesammelten Erfahrungen , eine allge¬
meine Revision der Statuten erfolge . — Wilhelm .

Deflerreichische Monarchie .
Wien , 2 . Juli . (A . Z .) GrasBeusi hat, als er gestern

in der öffentlichen Sitzung der Reichsraths -Delegation sich
persönlich über die auswärtige Politik auszusprechen Ge¬
legenheit nahm , einen Erfolg gehabt , der ihn für viele
vorausgegangene Angriffe und Verdächtigungen schadlos
halten mag. Nur ein einziges, ein klerikales Mitglied der
Delegation trat gegen den Charakter seiner Politik, vor
allen Dingen der römischen Politik , in die Schranken, aber
rückhaltlos und vollständig fand die gesammte auswärtige
Politik die warme Anerkennung aller übrigen Fraktionen,
und wenngleich denjenigen Mitgliedern des Budgetausschus¬
ses, welche aus sachlichen Erwägungen gegen die geforderte
Erhöhung des Dispositionsfonds gestimmt, die Konsequenz
nicht gestattete, ihrem Votum untreu zu werden , so konnte
doch selbst Herbst — und die ganze Linke begleitete seine
Worte mit dem Rufe : „So ist cs !" — die Erklärung
nicht zurückhalten , daß dieses Votum nicht allein nicht durch
irgend ein Mißtrauen diktirt worden , sondern daß er und
seine Parteigenossen „ mit den Tendenzen der Leitung des
auswärtigen Amtes vollkommen einverstanden" seien.

Frankreich .
Paris , 3. Juli. Die Pariser Blätter veröffentlichen

die Motive des Gesetzentwurfs betreffend die neuen
Steuern und Steüererhöhungen . Aus denselben
ist Folgendes hervorzuheben :

Die Budgets für 1870 und 1871 ergeben bekanntlich ein Defizit
von 1631 Millionen . Für den Augenblick handelt es sich jedoch nur
u« die Summe von 301 '/ - Mill . , welche die HH. Thiers und Pouyer -
Quertier durch folgende Besteuerungen ausbringen wollen. Für
Stempel - und Eintragungsgebühren soll eine Erhöhung von 90 Mill .

Vermischte Nachrichten.
T London , 5. Juli . Der Admiralität ist die unerfreulich« Mit¬

theilung zugegangrn , daß der Krieg - dampser . Agincourt " ,
Flaggenschiff des Contreadmirale Wilmot , zweiten Befehlshaber« des

Kanalgeschwaders , auf den Perlenfelsen in der Nähe von Gibraltar auf¬
gefahren ist. Die Admiralitär hat sofort Ordre gegeben , einen starken
Dampfer dem „Azincourt " von Desonportau « zu Hilfe zu schicke «.

— Kassel , 3 . Juli . In der , dem Plan gemäß , am 1 . d . M ,
stattgehabten 36. Prämienziehung de « kurhesfischenStaatS -Lott erie -
« nlehens vom Jahre 1845 sind : 40,000 Thlr . auf die Nr. 138,237 ,
8000 Thlr . auf die Nr . 97,758 . 4000 Thlr . auf die Nr . 156,749 ,
2000 Thlr . aus die Nr . 61,573 , 1500 Thlr . auf die Nummern 47,583
und 51,376 , 1000 Thlr . aus die Nummern 51,389 . 110,163 und
151,755 gefallen.

Witterungsbrobachtunge «
der meteorologische» Zentralstelle Karlsruhe .

3 . Juli .
Barometer. Thermo¬

meter .
Kencht.g.

teil in
Prozen¬

te».
Wtnd . Pimmel . W itte rong .

Mrg« . 7Ns>r 27 " 7,0 ' " -f-14 .8 0,82 S .W. s. bew. trüb
Mtg« r „ 27 " 7,8 ' " -i- 13 .9 0,81
Nacht« » „ 27 " 8,2 " -i- 12 .8 0,89 . w. bew . heiler.

1. Juli .
Mrg«. 7Uhr27 " 9,4 " ' -s-12 .9 0,80 S .W. s. bew . trüb
Mtg«. r „ 27« 9 .8" ' -i-16.9 0,53
R-chl« » „ 27 " 10,1 '" -i-13 .2 0,89 ' w .bew. heiler .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm . Kroenlein .

102. 6. Lichtcnthal .

Landgnt- iVilla-j Versteigerung
in Lichtcnthal bei Baden .

Frau Wittwe Arnold aus Straßburg . voll- und
Minderjährige Erben , letztere mit obervormundschaft¬
licher Genebmigung , lassen der Erbtheilung wegen am

Montag den 10 . Juli d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem RathhauS dabier zu Eigenthum versteigern:
Plan 2, Güter Nr . 81.

Ein zweistöckiges , von Stein und Holzriegel erbau¬
te» Wohnhaus ( Villa) in Lichtrnthal , enthält im
I. Stock 6 Zimmer , 1 Küche und Gewächshaus ; im
II . Stock 5 Zimmer und 1 Küche ; unter Dach 2 Zim¬
mer und Speicherräume ; geräumigen Keller .

Endlich freigehendeHolzschcpfcn .
Der dazu gehörige Platz enthält :

s ) 32,0 Ruthe » Hosraithe mir lausendem Brunnen ,
b j 138,0 Ruthen Hausgarlen ,
c ) 1,176 .0 Ruthen Pcrk .

«in Ganzes bildend, begrenzt einerseits von Großh .
Domänenärar , anderseiis Kaspar Falk , hinten Ge¬
meinde Lichtcnthal mit Weg. vornen Großh , Domänen -
ärar ; tarirt zu . flor. 22,000 .

DaS Lastmhefr liegt zur Einsicht bei Unterzeichnetem
Amie aus.

Lichtcnthal, den 17. Juni 1871.
Bürgermeisteramt.

gezeichnet I . G . Gres ._

Handelsmühle-Verkauf.
Z.763 10. In einem Hauptort de « OberrhriuS

^Eisenbahnstation , Linie Straßburg - Basel) ist eine gute
Handelsmühle mit ausgedehnter Kundschaft ,
nach englischer Art eingerichtet . drei Mühigänge mit
Zugehör, Wasser- und Dampfbetrieb , Wohnhaus ,
Magazine , Garten , Stallungen und Dependenzen,
da« Ganze im besten Zustande , aizutreteu . Solide
Kaufliethaber wollen sich unter Llntlre k . 4. 359 an
die Annoncen - Expedition von Hausrutzar » 8 .

in Lasel wenden. (01331 .)

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeukliche Aufforvenmgeu .

P .92S. Nr . 4745 . Gernsbach . Der Großh .
Domänenfiökus har dahier vorgetragen , erbefitzein
der Gemarkung Gernsbach folgende Liegenschaften , de¬
ren Ecwerbstitel in dem Grnndbuche nicht eingetragen
sei , und er beantrage daher da« öffentliche Äufforde -
rungsverfahren bezüglich derselben.

Gebäude :
1 ) Da « ForstamlS -Gcbäude mit Oekonomiegebäu-

den , Hosraum und 36 Ruthen Garten in der
Oberstadt . Hat zu Grenzen :

einerseits kalh . «d-r. - Anna -Fonb , anderseits
das sog. Thurmgäßchen , vornen Straße nach
Staufenberg , hinten Garten des Gottlieb
Wendel ;

2 ) das Bezirksforstei- Gebäude mit Oekonomiege-
bäuden , Hosraum und 80 Ruthen Garten am
sog. Färbertboc . Hat zu Grenzen :

einerseits öffentlicher Weg und Garten deS
Schiffers Alois Bauer , anderseits und hinten
Mühlgrabcnwcg und Gärtchen der Jakob Fi¬
scher Erben , vornen die Straße nach der
Weinau .

k. Liegenschaften :
1 ) Die Saalschule , sog . Planlage , zu 1 Morgen

334 Ruthen . Hat zu Grenzen :
einerseits Acker der Alba» Fritz Wittwe und
Wiese des evang. St .-JakobS-Fonds , ander-
seiiS Wiese der Georg Stößer Witiwc , unten
Wiesen des Bäckers Karl Langendach und des
Landwirths Ehr . Langenbach, oben GcrnS-
dacher Stadtwald ;

2) eine Wiese in der Jgelbach . zu 1 Morgen 18 Ru¬
then 36 Fuß . Hai zu Grenzen :

einerjkits Jgelbachweg , anderseits Gcmar-
kunzsgrenze zwilchen Geinsbach und Scheuern, !
vornen Wiese des Schiffers Kasimir Katz , hin- !
ren Wiese des Metzger « Wilhelm Wurz ; !

3) die sog. AmtSäcker und der AmlSgarten auf der §
Großau , nach neuester Vermessung zu 1 Mor - :
gen 388 Ruthen . Haben zu Grenzen : s

einerseits Bruchwiesenweg, anderseiis Auweg,
oben Krautgartenweg , unten Acker der Wil¬
helm Langenbach Wittwe .

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche an diese
Liegenschaften in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
oder lehenrechtliche oder fideikomunssarischeAnsprüche
haben, oder zu haben glauben , aufgcfordcrt , ihre An¬
sprüche

binnen 6 Wochen
gellend zu machen , widrigenfalls dieselben dem Großh .
DomänenfiSkuSgegenüber für erloschen erklärt würden .

Gernsbach, den 21 . Juni 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .
Fr . Mallebrein .

Vermöfteusabsouvernugeu.
P .960. Nr . 1739 . «Zivilkammer . Freiburg .

Die Ehefrau des Bäckers Heinrich Brodbeck von
Freiburg . Eleonore, geb . Hang , hat gegen ihren Ehe¬
mann ein« Klage auf Vermögensabsonderung einge¬
reicht , und ist Tagsahrl zur mündlichen Verhandlung
aus dieselbe auf

Montag den 4. September d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt ; wovon die Gläubiger vcS Ehemannes in
Kenntniß gesetzt werden.

Freiburg , den 12. Juni 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,

v. Hillern .
Wiscr .

P .959. Nr . 1740 . Civilkammer . Fr ei bürg .
Die Ehesiau des Schreiners Xaver Roth von Riegel,
Josefa, geb. Waibcl , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf VermögevSabsonderunz eingereichl , und ist
Tagfahrt zur mündlichen V rhandiung auf dieselbe aus

Montag den 11 . September d. I . ,
Vormittags 8 ' /r Uhr ,

anberaumt ; wovon die Gläubiger des Ehemannes in
Kenntniß gesetzt u erden.

Freiburg , den 12 . Juni 1871 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

D .935 . Nr . 2011. Karlsruhe . Durch Ur -
theil vom Heutigen wurde die Ehefrau des Zimmer¬
malers Karl Schlotterbeck , Auguste , geb . Zieg¬
ler , in Pforzheim für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von demjenigenihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kcnntnißnahme der Gläubiger öf¬
fentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 22. Juni 1871 .
Großh . Kreis- und Hofgcricht . ll . Civilkammer.

vr . P u ch e l t.
S . H . Leiber .

7) .941. Nr . 15 995. Karlsruhe . In der
! Gantsache des Bierbrauer« August Kasper von hier
! wurden durch Beschluß vom Heutigen
s 1) alle Diejenigen, welche die Anmeldung ihrer An-
! sprüche an die Ganlmafse unterlassen haben»

von derselben ausgeschlossen, und
2) die Ehefrau de « Ganischuldners, Mina , geborne

Scheyle , von hier, für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen abzusondern.

Karlsruhe , den 30. Juni 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

Eisen .
Holtzrnann .

Erdvorladrmgen .

P .928. Villingen . Valentin Kuß und Josef
Bürkle , Beide von Schönenbach . sind zur Erbschaft
der ledig verstorbenen Febronia Bürkle von Schö »
uenbach berufen , und iß deren gegenwärtiger Aufent¬
haltsort unbekannt.

Dieselben weiden daher zu den TheilungSverhand-
lungen mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, Laß,
wenn sie nichr

innerhalb drei Monaten
erscheinen , der Nachlaß lediglich Denjenigen wird zr»
gctheilt werden , welchen er zukäme, wenn sie, die Vor-
geladcnen, zur Zeit der ErbjchaftSeröffnung nicht meh«
am Leben gewesrn wären.

Villingen , den 29. Juni 1871.
Großh. Notar
I . Meyer .



Straßrschttpsichge .
llrHäl8ve^ki>Hmses.

Y .934. Sect. M . J .Nr . 2753, 2754 . 2755 , 2756 ,
2757 . Karlsruhe . Durch bestätigte kriegsgericht¬
liche Urtheile vom 7. d . Mts . wurde« :

1 ) Der dem 6. Jnfanterie -Ersatz-Dctachemeut zu-
getheilte Grenadier Thoma « Ruh von Berg-
Sschingen , Amt« Jeßetten ,

2) der Reservist i« 3. Infanterieregiment Konstan¬
tin Scherer von Niederbühl , Amt» Rastatt ,

3) die Wehrmänner im 4 . Landwehr-Bataillon
Wilhelm Schnurr und Moritz GrieSbaum
von Ulm, Amts Oberkirch, sowie

4) der Wehrreiter im 2 . Dragonerregiment Mark¬
graf Maximilian Bernhard Krebs von Oetig -
heim, Amts Rastatt ,

der Desertion für schuldig erklärt und daher
Thomas Ruh zu einer Geldstrafe von 600 , die
Uebrigm zu einer solchen von je 200 fl. und in die
Untersuchungskosten verurtheilt .

Hievon geschieht den Flüchtigen auf diesem Wege
Eröffnung .

Karlsruhe , dm 23 . Juni 1871.
Großh . bad. Divifionsgericht.

Der Kommandeur : Der Divisions -Auditeur :
v. Glümer , Rehm ,

Generallieutenant . Oberauditeur .

» erweisungrdeschluß.
Y .957 . Nr . 1332. Freibura . J »s«faAmann

von Hüfingen wird unter der Anschuldigung :
am 11 . April d . I . in der Wohnung des Kost -
gelvr« Baier zu Freibura ein Hemd der Jo¬
hanna Geiger , im Werthe von 48 kr., mtweudct
zu haben,

damit , da sie mehrfach wegen Diebstahls und letztmals
durch Unheil ^der Strafkammer des Großh . Kreis « und
Hofgerichl« Freiburg vom 2 . November 1870 wegendritten gemeinen Diebstahls bestraft worden ist . diese
Erkenntnisse ihr auch eröffnet waren , gemäß 88 384
Ziff. 1 , 391,183 ff. de« St . G .B. , 8 26 der Gerichts¬
verfassung verglichen mit beiden Beilagen , 8 207 der
St .P .O .

wegen Rückfalls in den dritten gemeinen Dieb¬
stahl

in Anklagestand versetzt und znr Aburtheilung vor die
Strafkammer des Großh . Kreis - und Hofgerichts
Freiburg verwiesen.

Dies wird für die flüchtige Angeklagte Josefa
Amann bekannt gemacht.

Freiburg , den 30 . Juni 1871 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Raths « und Anklagekammer.
F e tz e r.

von Berg .

DerwaltungSssrchea
lpulizeisache».

386 . Nr . 9459. Tauberbischofsheim . Kauf¬
mann Salomon Stiefel in Hochhausen wird als
Agent der Auswanderungsunternehmer Gundlach L
Bärenklau in Mannheim für den diesseitigenBe¬
zirk anmit bestätigt.

Tauberbischof-Heim, den 28 . Juni 1871.
Großh . bad. Bezirksamt,

vr . Schmieder .
420. Nr . 3829 . Eber dach . Dem ledigen Tag¬

löhner Peter Menges von Zwingenberg wurde heute
Reisepaß nach Amerika ertheilt , nachdem sich Josef
Gallenbach von Zwingenberg für etwaige Schul¬
den desselben haftbar erklärt bat.

Eberbach, den 1 . Juli 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

K r u t h e i m.
Demeiudesacheu.

387 . Nr . 5545 . Kork . Rathschreiber Christian
Decker von Helmlingen wurde als Bürgermeister die¬
ser Gemeinde gewählt und heute verpflichtet.

Kork, den 27 . Juni 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

Sonntag .
388 . Nr 5546 . Kork . Pb 'l ' vv Knoesel von

weinde gewählt und heute verpflichtet .
Kork, den 27 . Juni 1871 .

Großh . bad. Bezirksamt.
Sonntag .

389. Nr . 5548. Kork . Müller Friedrich Hu »,wel von Diersheim wurde als Bürgermeister diel»Gemeinde gewählt und heute verpflichtet. "
Kork , den 27 . Juni 1871.

Großb . bad. Bezirksamt .
Sonntag .

390. Nr . 5549. Kork . Kaufmann Karl P, ».del von Rheinbischofsheim wurde als BüvAnnM, ,
dieser Gemeinde gewählt und heute in dieser-'Eia -n.
schaft verpflichtet. °

Kork, den 27. Juni 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

Sonntag .
391 . Nr . 5639. Kork . Bürgermeister Baasvon Eckartsweier wurde als solcher wieder gewählt uni,

heute verpflichtet.
Kork, den 2tz. Juni 1871.

Großh . bad . Bezirksamt .
Sonntag .

Amt Wies loch. Gemeinde Altwtesloch . ^

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Pfandsbucks- Einträgen.

U . 687. Nr . 92 . Altwiesloch . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ( Reg . - Bl. Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert, die be-zeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des oben erwähnten Gesetze «gestrichen werden.
Altwiesloch, den 30 . Mai 1871.

Das Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :
Frey , Bürgermeister . B a ckmann . Ratbs -breiber.

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag Des Eintrags
des Schuldners des Gläubigers der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung . Datum . Seite .

Gruudbr ch Band I.
fl. kr.

25. Jan . 1834 318

2 . April 1832 193 Kranz Steinmann hier Philipp Steinmann Erben 50 19 . Juli - 332
10 . April - 199 Johann Weitstem j. hier Hrinr ' ch Steidel Wb. von Wiesloch 122 42 7 . Aug . - 334

3. April - 194 Andreas Scholl Frau hier Philipp Steinmann Erben 50 14. Aug. - 336
16. April - 201 Josef Lechner hier Grundherrschaft v. Leoprechting 100 4. Okt . - 348
25. Mai - 205 Grundherrschaft v. Leoprechting Adam Oberdörfer Wb . von Dielheim 200 _ 20 . Nov. - 353
20 . Okt . - 225 Johann Weitstem hier Ga . Philipp Wolter von Wiesloch 42 42
17. Jan . 1833 229 Joses Lechner hier Elisabeth» Dussel , ledig, von Wiesloch 160 _ 7 . März 1835 373

S 231 Karl Ekert hier Franz Zentner von Ilvesheim und 220 _ 26. Jan . - 354
Karl DLrner Wb. von Wiesloch 21. März - 375

30 . März - 379
Grundbuch Band II . s 6 . April - 382

110
25 . April - 385

2. April 1833 3 Allvogt Ekert hier Anna Maria Kircher von Wiesloch _
3. Juni - 5 Heinrich Ekert hier Grundhcrrfchafi von Leoprechting 2000 _ 30. Juni - 390

22. Aug. - 8 Georg Müller bier Stadlpfarrer Kopp von Wiesloch 550 12. Okt . - 401
27. Sept . - 14 Johann Wenstein j. hier Michael Fuchs von Bammemhal 160 -
9. Dez. - 22 Arnold Zuber hier Johann Adam Zuber von Baterlhal 100 -

12 . Dez. - 26 Christian Bachmann hier Grundherrschaft v. Sparre - Bellen - 115 12 - -
dorf, Gras v. Berlichingen

124
- -

17 . April 1334 31 Adam Heinrich hier Engelhard Spitz , Kronenwirth von - »
Herdelsheim

252
s S

16 . Juni - 35 Fz . Heinrich Steinmann hier Wilhelm Rech von Philippsburg und 30 - s
Magdalena Willman » , gck. Rech

150
- -

19 . Jan . 1835 60 Müller Josef Lechner hier Franz Epp hier 15 . Okt. - 404
7. Febr . - 64 Jakob Dimer von Wiesloch Haupizoller Gulsch Kinder von Eber- 51 — 14 . Nov . - 407

bach
400

S 409
14. Febr . - 68 Ullrich Statsmann hier Stadtpfarrer Kopp von Wiesloch s 410
25 . Febr . - 73 Anna Maria Lauinger hier liikolauS Schildhoin hier 100 21. Nov . - 412
18 . März - 75 Peter Scherer hier Johann Wetlstein Erben hier 458 26 . Nov. - 416

9 . Mai - 79 Joses Ekert hier Andreas Neureiter von Wiesloch 160
22 . Juni - 81 Gg . Peter Frey hier Stadlpfarrer Kopp von da 67 —
12 . Okt . 1835 91 Jakob Wagner hier Grundherrschaft v . Leoprechting 30 36 23. Jan . 1836 426

- Kranz Epp hier Dieselbe 2? — 30. Jan . - 429
- Peter Schildhorn hier do. 40 30 13 . Febr . - 436
r , Jakob Goldschmitt hier do . 38 24 . Febr . - 437
- Joh . Michael Lauer hier do. 1b 12
s - Peter Frey hier do . 59 24 25. Febr . - 442

- Simon Hak hier do . 53 14. März - 448
Georg Benz hier do. 59 24 2 . April - 454
Ullrich Statsmann hier do . 72

6 . Sept . 1836 119 Josef Müller hier Jakob Wagners Gläubiger 25 — - 455
10. April - 457

Grundbuch Band III . - 459

1 . Juni 1837 3 Jakob Schmelcher hier Mich. Schmelcher« Kinder I . Ehe hie . 800 — 4 . Mai - 468
22 . Juni - 9 Georg Hauerwas von Wiesloch Franz H . Hauerwas von Wiesloch 52 — 24 . April 1837 552

2. Aug . - 20 Julius Weiser hier Wilhelm SchmelchersGläubiger 73 — 11. Mai - 567
22 . Nov . - 31 Michael Steinmann hier Philipp Sleinmann in Heidelberg 80 — 5. Juni - 578

Karl Ekert hier Derselbe 30 — 18. Juli - 595
20 . Dez . - 35 Anton Riegers Frau hier Anton Riegers Gläubiger 465 — 21 . Juli - 598
25 . Jan . 1838 43 Gg . Jakob Kraus hier Amlsschreiber Gruber als Metzger- 425 — - 601

scher Vermögen- Verwalter
70

27. Jan . 1838 625
12. Jan . 1839 64 Abraham Horn von Wiesloch Jakob Menq -S von Michelfeld — 31 . Jan . - 626
21 . Jan . - 68 Johannes Sohn hier Mehlhändler Jaksb Mak von WicS - 130 — 10 . Febr . - 629

loch
60

30 . März - 634
28 . Febr . - 74 Joh . Samer Wb. von Untcrhof Nikolaus Leier von da -
24 . Juni - 91 W lhelm Pfeffer hier Elisabeth» Hirn , ledig , von da 58 — 636
12 . Sept . » ' 93 Kranz Tobler von Dielheim Ereq uent Benedikt Bender von Bruch- 35 —

sal
150

12. April -
«. April 1840 104 Christian Löchners Frau hier Konrad Rensch von Wiesloch —

13. April - 106 Aoam Breining hier Landchirurg Feldmann von da 120 — 30. April - 641
7. Mai - 112 Michael Reis hier Karl Flek« ,stein von Dielheim 110 —

27 . Juni - 121 Gr . Domänenverwaltung Wiesloch Jakob Dimer von da t-20 — 26. Juni - 653
13. Aug. - 131 Wilhelm Pfeffer hier Georg Müllers Gläubiger 73 — 20 . Juli - 664
28 . Okt. - 151 Wilhelm Weifer hier Ludwig Lechner hier 196 30
14. Dez. - 157 Jakob Kohl hier Jakob Gieser von Wiesloch 50 —

5. Febr. 1841 173 Christian Löchners Frau hier Friedrich Schweinfurlh , Adam Zirkel 70 —
und Georg Sükmüller von Wies¬
loch 14. Dez . 1838 11

5. Jan . 1839 13
Psandbuch Band I. 25. Jan . - 15

Georg Köhler hier 200
31 . Jan . - 16

2 . Jan .- 1832 203 Hechlische Fideicommisverwaltung in — 6 . März - 22

Johannes Hippler hier
Heidelbe, g

200
4 . Juni - 30

13 . Jan . - 206 Liebmann Mathias Klor von da —
8. Febr . - 214 Jakob Breining Wb. hier GerichlSschrcider Sponnogel von Bai - 170 — t 18. Juli - 39

enhal als Verwalter der Pfarrre - 8 . Aug. - 42
venüen ln Dielheim 1 . Febr . 1840 54

5 . April - 230 Jakob Wagner hier oo . 15 — 7. Febr . - 58
13 . Sept . - 255 Michael Lang hier KirLenralh Reimcld in Wiesloch 175 — 12 . März - 61
10 . April 1833 266 Jakob Wagner hier Samuel Kaufmann von Eichtersheim 10 9 10. Juli - 84

3. Juni - 280 Peter Schildhorn hier Sekretär Hecht in Heidelberg 555 — 21 . Aug . - 97
- 284 Heinrich Ekert hier Grundherrschaft von Leoprechting 2000 — 22. Sept . - 103

30 . Nov . - 305 Jakob Breining hier L-oiihardtische Vermögensverwaltung 450 — 17. Nrv . - 107
in Heidelberg 27. Jan . 1841 118

- 308 Katharine Heinrich hier Charlolle WürzäuS in Heidelberg 425 —
6. Dez. . 312 Ernst Scholl hier Scligmann Maier von Baierthal 31 9 24. März - 126 >

Namen , Stand und Wohnort
dcö Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Jakob Brüning Wb . hier

Adam Heinrich hier
Joh . Lang u . Georg Michael Lang hier
Georg Müller hier
Anton Rieger hier
Josef Ekert hier

Georg Müller hier
Michael Lauer hier
Georg Köhler hier
Adam Breining hier
Simon Hak hier
Jakob Schmelchcr hier

Adam Breining hier
Jakob Wagner hier
Franz Epp hier
Peter Schildhorn hier
Jakob Goldschmitt hier
Michael Lauer hier
Peier Frey hier
Simon Hak hier
Georg Benz hier
Ullrich Statsmann hier
Adam Zuber von Baierthal
Michael Lang hier
Philipp Hillenbrand hier
Adam Breining hier
Kranz und Florian Epp hier
Jakob Breining Wb. hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Kranz Egg von hier
Niklaus Sohn hier
Ullrich Stalsmann hier
Peter Schildhorn hier

Josef Ekert hier
Anton Rieger hier
Michael Reis hier

Ullrich Stalsmann hier
Kranz Epp hier
Christian Bachmann hier

Jakob Wagner hier
Ullrich StatSmann hier
Anton Müller hrer
Christian Bachmann hier
Michael Schmelcher hier
Fz. Jakob Koch von WieSloch
Anton Rieger hier
Kranz Schildhorn , Vormund , hier
Adam Breining hier
Gg Jakob Kraus hier
Christian Bachmann hier

Peter Schildhorn hier

Leonhardt' schc Vermögensverwaltung
in Heidelberg

Stadlpsarrer Kopp in WieSloch
Derselbe

do.
Anton Dopping in Heidelberg
Maria Elisabeth« Epp von Horenberg.

Ehesteuer
Sladtpsarrcr Kopp von WieSloch
Herr Hill in Heidelberg
Lamade Wb. von da
Herz Kaufmann von Eichtersheim
Charlotte Würzäus in Heidelberg
Elisabeth» Amrweiler von Nußloch

Chestcuer
Samuel Kaufmann von Eichtersheim
Grundherrschaft v. Leoprechting

Dieselbe
do.
do .
do .
do.
do .
do .
do.

Albrecht Schaaf von Heidelberg
Grundherr sch ast v. Leoprechting
Sladtpsarrcr Kopp in Wiesloch
Samuel Kaufmann in Eichtersheim

Derselbe
Amtsschreiber Gruber in Heidelberg

als Metzger ' scher Vermögensver¬
walter

Amtmann Junghanns in Heidelberg
Grundherrschast von Leoprechting
Stadlpsarrer Kopp in Wiesloch
Hofgerichtsralhs - Sekretär Hecht in

Heidelberg
Meoizinalrath Nebel hier
vr . Posselt hier
Krau Pfarrer Salzer Wb . von Wies

loch
Grundherrschaft v . Leoprechting
Samuel Kaufmann von Eichtersheim
Grundherrschaft v. Lesprechting' schl

Verwaltung in Baierthal
Grundbeirschaft v . Leoprechting

Dieselbe
Cäcilie Hof hier. Ehesteuer
Samuel Kaufmann von Eichtersheim
Madecheu « Marx von Baierthal
Forstmeister MontanuS in Mannheim
Louise Apfel in Heidelberg
Leopold Müller hier
Charlotte Würzäus in Heidelberg

Dieselbe
Lazarus Maier , als Kurator der Ma -

nasses Maier - Masse in Nuhloch
Maria Josefa Gerold von Wiesloch.

Ehesteuer
Susann Magdalene Umstetter in Hei¬

delberg
FideicommiSvcrwalter Hecht in Hei¬

delberg
Katharina Brüstling von Mannheim
Samuel Kaufmann von Eichtersheim

Psandbuch Band II .

bcrg
Heidel-

Joh . Jakob Filsinger von Nußloch
Charlotte WSrzäuS in Heidelberg
Pbilipp Kasimir Kraft vonvffenbach
Charlotte Würzäus in Heidelberg
Stadlpsarrer Kopp in Wiesloch
Fideicommisverwalter Hecht in Hei¬

delberg
Kirchemaih Reimold in Wiesloch
Jakob Maier von da

Derselbe
Jakob Maier von Baierthal
Bär Bodenbeimer von da
Emanuel Wvlssbrück von da
Niklaus DLrner von Wiesloch
Accisor Sitzler in Eichtersheim
Grundherrschaft von Leoprechting
Handelsmann Jungmann in Heidel-
^ berg
Samuel Schlesinger von Wolldcrf

Betrag
der

Forderung.

fl.
'

kr
'

50 —

114
19 54
25

359 —

58 30
290

60
37

200 —

22 44
30 36
27
40 30
38
16 12
59 24
63
59 24
72

110
5

13 30
22 44
35 8

500

500
15 40

200
110 —

800
100
60 —

72
8 45

770

15
72 —

50
9 26

600
11 15

75
500

38 46

790

50 —

850
14

1800
1b
84 _
85 _

6 33
40

110 —
45 19
36

156 27
s

67 _
200 _ .

14 _
500 _
201 59

248 —

Druck « ud Berta « der G. Braun ' scheu Hosduchdr uckerei .
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